
Einem Taubstummenlehrer gewidmet

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizerische Taubstummen-Zeitung

Band (Jahr): 21 (1927)

Heft 19

PDF erstellt am: 30.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



21. Jahrgang ^obsr 192?

Taubstummen Aeitung
Organ der schmey. Taubstummen und des „Schwey.Fiirforgevereins für Taubstumme"

Erscheint am 1. und IS. jeden Monats

Redaktion und Geschäftsstelle: / Nbonnsmentspveis:
Eugen Gutsrmeistsr, Gurtengasjs S, Bern / -<à Schweiz jährlich S Fr., Ausland Goldmark

-poftch-ckêà m/sis» ^ Znsortionspreis:
Tîsdaêtionsjchlup vier Tage vor Erscheinen / Ble einspaltige 1?etitzeils 30 Rp.

Einem Taubstummenlehrer gewîdmà
Was er seit Iahren getan mit nimmer ermüdendem Eiser,
Vielen das Wort zu verleih'n, denen verschlossen ihr Ghr,
Sie durch der Sprache Besist zu Menschen zu bilden für Menschen...
Das ist die Köstliche Saat, die er in Liebe gesäet.
And sein Gedeih'n gab der Herr. Die Köstliche Saat hat getragen
Liebliche, goldene Frucht, Menschen zum Heil, Gott zum Preis.
G, wie so glücklich sind wir, weil er uns so manches gelehret,
Was uns zu Menschen gemacht, was uns geführet zum Herrn!
C>, wie so glücklich ist er, ihm gilt sa, was Christus gesprochen:
„Selig bist du, weil du dich liebreich der Armen nimmst an;
„Sie vermögen dir nicht mit reichlichem Lohn zu vergelten;
„Aber vergolten wird dir reichlich und herrlich dereinst,
„Wann wird erscheinen der Tag der Auserstehung der Gerechten!"

Solche Verheißung, welch Glück. — Heil, edler Säemann dir, Heil! Kündig.

G Zur Unterhaltung G

Reise nach Holland zum Besuche

von holländischen Taubstummenanstalten.
(Bericht von Frau Lauener.)

Amsterdam. (Fortsetzung.)
Die Eisenbahn brachte uns in rascher Fahrt

durch Leeuwarden nach Staworen an der Zui-
dersee (sprich Sendersee). Die Zuidersee ist eine
große Meerbucht, wo vor vielen Jahren fruchtbares

Land lag. Bei einer gewaltigen Sturm¬

flut wurde der Damm durchbrochen, weggespült
und das Meer überflutete die ganze Ebene.
Jetzt machen sich die Holländer daran, dieses
Land nach und nach zurück zu gewinnen. Sie
wollen einen großen, starken Damm bauen und
hernach das Wasser mit Hilfe eines
Riesenpumpwerkes hinaus in das Meer pumpen.

Wir stiegen in Staworen in ein mittelgroßes
Schiff (etwa so groß wie ein Thunerseedampfer)
und fuhren bei leicht bewölktem Himmel, aber
doch bei Sonnenschein über die Zuidersee. Da
hatten wir einen interessanten Anblick. Drei
Wasserflugzeuge überflogen unser Schiff und
ließen sich ganz in unserer Nähe auf das Wasser
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